




























Lam im Bayerischen Wald

Die Bergwandergruppe des Liederkranzes trifft
sich am 6. Juli 2012 am Kath. Bahnhof um mit
einem Bus Richtung Bayerischer Wald
abzufahren. <unterbrochen wird die Fahrt an
einem Rastplatz bei Ansbach um das
unentbehrliche Frühstück einzunehmen, bei dem
die Verteilung der Speisen und Getränke von
dem eingespielten Serviceteam souverän
erledigt und der Grundstein für die gute
Stimmung für die weitere Reise gelegt wird.

Gegen Mittag erreichen wir Regensburg,
das aus dem römischen Legionslager für
6000 Soldaten (castra regina)
hervorgegangen ist und wo wir in zwei
Gruppen insbesondere die Steinerne
Brücke und den herrlichen Dom besichtigen.
Man kann sich leicht vorstellen, dass dieses
beeindruckende Bau werk den Menschen
des Mittelalters besonders wegen der
Farbigkeit der Fenster paradiesisch
vorgekommen sein muss.

Zwischen den Baumeistern der Brücke und des Domes soll es übrigens zu einer Wette gekommen sein, wer sein Bauwerk
zuerst fertigstellt. Mit Hilfe des Teufels gelingt dies dem Brückenbaumeister, der ihm dafür 3 Seelen versprechen muss. Nach
Fertigstellung der Brücke fordert der Teufel seinen verdienten Lohn. Der schlaue Baumeister überlistet ihn und schickt einen
Hund und zwei Hähne über die Brücke. Der Zorn des Teufels ist sehr groß und er will die Brücke zerstören, was misslingt weil
die Brücke teuflisch gut gebaut ist. Die Wirbel der Donau unter der Brücke erinnern noch daran, wo er vor Zorn ins Wasser
gesprungen ist.
Gegen Abend erreichen wir unser Hotel in Lam, beziehen die Zimmer und treffen uns bald zum schmackhaften Abendessen und
gemütlichen Beisammensein, gekrönt von den Beiträgen unserer erfahrenen Musikanten,
Horst Blei, Peter Dorflinde und Karl-Heinz Krestyn.
Nach dem Frühstück geht´s am nächsten Morgen mit dem Bus zum Bergpass Brennens, von wo aus wir zum Kleinen Arber
aufsteigen wollen, Das Wetter ist regnerisch und Beim Aufsteigen verpassen wir den Abzweig zum Kleinen Arbersee und steigen
so in weniger als zwei Stunden zum Großen Arber auf, wo wir auf den Teil der Gruppe stoßen, der mit der Seilbahn
hochgefahren ist.
Bei starkem Regen und Nebel geht es hinüber zur Chamer Hütte, wo uns der Schweinebraten mit Knödel und Sauerkraut
erwartet. Nach der Stärkung geht´s hinunter zum Kleinen Arbersee und hinüber zur Mooshütte, einem stattlichen Hotel, das
seinen Namen alle Ehre macht und weil sich das Wetter inzwischen aufgeklart hat und die Sonne hinter den Wolken
hervorgekommen ist sitzen wir auf der Terrasse bei Kaffee und Kuchen oder auch je nach Geschmack einem kalten Getränk.
Der Bus fährt uns anschließend zurück zum Hotel.
Nach dem Frühstück am Sonntag fährt der eine Teil der Gruppe mit dem Bus bei diesmal wechselnd bewölkten Himmel auf dem
Wanderer-Parkplatz auf´m Sattel von wo wir den Osser-Aufstieg in Angriff nehmen. Über die Osser-Wiese mit phantastischem
Talblick in den Lamer-Winkel geht´s mit leichter Gipfelkletterei hinauf auf den Kleinen Osser, danach hinüber auf den Großen
Osser. Der Blick schweift über die ausgedehnten Wälder des kühnischen (königlichen) Gebirges und ermuntert zu einem
gesanglichen Gipfelgruß vor dem Osser-Schutzhaus. Die andere Teilgruppe steigt auf Umwegen direkt von Lam aus zur
Wallfahrtskirche Maria Hilf. Dort treffen sich beide Gruppen um eine gemeinsame Andacht zu feiern, die mit besinnlichen Worten
von Frithjof Eck über Maria, die Mutter Gottes und die Mütter im Allgemeinen begangen und von angemessenen Liebeiträgen des
Chores unter bewährter Leitung von Werner Blei umrahmt wird. Nach dem anschließenden Umtrunk begleiteten uns
Kreuzwegstationen auf dem Weg durch den Wald hinunter nach Lam.

Nach dem Abendessen werden wir Zeuge eines fröhlichen Spiel- und Gesangwettbewerbs zwischen der Oberpfälzer (aus einer
ebenfalls anwesenden Biker Gruppe) und Kurpfälzer Musikanten auf der Terrasse, wobei die Akteure zu stimmlichen und
spielerischen Höchstleistungen auflaufen.
Am nächsten Morgen bedanken wir uns nach dem Frühstück, zu dem wir wie üblich durch fröhliches Mundharmonika-Spiel von
Werner Gerstle geweckt wurden, gesanglich beim Wirt für die gute Unterbringung und vorzügliche Verpflegung und treten unsere
Heimreise an. Wir unterbrechen die Fahrt bei Viechtach zur Besichtigung des Großen Pfahls, wie diese sehenswerte
geologische Besonderheit genannt wird. Danach geht es weiter zur Stadtbesichtigung nach Cham, einer charmanten
bayerischen Kleinstadt, die als Kulisse zum berühmten Antikriegsfilm "Die Brücke" vom Bernhard Wicki eine gewisse Popularität
erreicht hat.
Die Reise endete mit einem deftigen Imbiss auf einem Rastplatz an der Autobahn und damit, dass Gerhard Möller, allen die am
Gelingen der Wandertage beigetragen haben ausführlich dankt. Wir kommen in Rohrbach an im Bewusstsein, dass diese Tage
in Geselligkeit und Freundschaft, bei gutem Essen und Trinken, Gesang und Frohsinn zu dem gehört, was als schönes Leben
bezeichnet werden kann.
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